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Svea Esins (Hg.)

Geschlechtliche Konnotati onen in     
den disziplinären Kulturen der 
Ingenieurwissenschaft en?
Viola Bösebeck

mit einem Geleitwort von         
Petra Lucht

Ableitungen aus der Untersuchung zu Studieninteressen und -moti vati onen                      
von Studenti nnen der Technischen Universität Berlin.


